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Ans dem Abgeordnetenhaufe
Berlin 28 April 1892

In der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses kamen
die von uns auf Grunv eines Berichtes der Rechnungs
kommission erwähnten Nachlässe an Domänenpachtgeldern
zur Verhandlung Die Minister der Landwirthschaft und
der Finanzen vertraten die Auffassung daß die Ver
waltung das Recht zu derartigen Erlassen habe und
haken müsse Das ist im Allgemeinen von uns schon bei
der ersten Erwähnung der gestern verhandelten Fälle an
erkannt worden Es handelt sich so weit um die natür
liche Pflicht welche auch jeder Privatmann jede Ge
meinde kurz jedermann anzuerkennen hat ein formelles
Recht nicht bis zu dem Extrem bei welchem es zum
sittlichen Unrecht wird auszunutzen nicht wie Skylock
auf den Schein zu bestehen Wenn ein Domänenpäcdter
in unverschuldetes Unglück gerathen ist und Nachsicht
seitens der Staatsverwaltung ihn vor dem Rutn bewahren
kann so ist solche innerhalb gewisser Grenzen zulässig
die Grenze wird namentlich da zu ziehen sein wo weiter
gehende Milde etwa allgemein als Verlockung zur leicht
sinnigen Uebernahme von Pachtungen oder zum unbesonnenen
Betrieb derselben wnkea könnte weil die Meinung sich
verbreiten würde es sei keine E efahr dabei schlimmsten
falls drücke der Staat ein Auge zu Es kommt also in
jedem einzelnen Falle auf die Umstände desselben für die
Beurtheilung an und eben deshalb ist diese für das Ab
geordnetenhaus und für die Presse schwierig

Der Fall um den es sich gestern im Abgeordneten
Haufe hauptsächlich handelte der eines konservativen Mit
gliedes des Hauies macht auch nach der Darstellung des
Ministers von Heyden nicht den Eindruck daß dabei
Alles in Ordnung wäre Jenem Herrn sind 40VOO Mk
erlassen worden als er die Pachtung ausgab er ist jetzt
Rittergutsbesitzer uid wird von seiner Wirthschaft sowenig
in Anspruch genommen daß er als a ars h konservativer
Agitator wirken sich um ein Mandat zum Abgeordneten
Hause bewerben konnte und dass lbe auszuüben also
monatelang sich seinen Berussgeschäften zu entziehen ver
mag W mri man jemandem heben will sagt der Land
wirthschaftsminister dann muß es wirksam erfolgen so
daß er sich eine mne Existenz gründm kann Das ist
auch einer von den Sätzm die im Allgemeinen richtig
sind bei denen es aber sehr darauf ankommt wie sie an
gewendet werden Erließe man dem verunglückten Pächter
etwa nur so viel daß er immer noch mit Schulden be
laden vom Hose ginge die ihm bei jedem neuen Erwerbe
ein Hinderniß wären so wäre das freilich verkehrt Aber
als neue Ex slenz de man ihm aus Mitgefühl er
möglicht macht die eines Rittergutsbesitzers und Mit
gliedes des Abgeordnetenhauses doch ein seltsamen Ein
druck Sonst ist jemand der als selbWändiger Landwirth

verunglückte meistens froh wenn er eine Stelle als
Wirthschaftsbeamter erhalten kann Der Landwirthschafts
minister erinnerte daran daß häufig in Konkursen Kauf
leuten durch den Akkord ermöglicht werde ihr Geschäft
weiter zu betreiben Der Vergleich war jedenfalls in
sofern unglücklich als schwerlich ein in Konkurs gerathener
Kaufmann unmittelbar nach dem Akkord in die Lage
kommen wird als Volksvertreter zu fungiren Der Ein
druck ist nicht abzuweisen daß hier eine unsachliche
Konnivenz gegen politisch gesellschaftliche Kreise im Spiele
ist welche seit Jahren die Gesetzgebung und die Ver
waltung zu ihrem Vortheil zu beeinflussen vermochten

Die Frage des Erlasses eines Gesetzes über die Ver
waltung der Staats Einnahmen und Ausgaben ist durch
aus mlt Recht anläßlich dieser Verhandlung berührt
worden Zwar ist unbestreitbar was der Finanzminister
hervorhob daß auch ein solches Komptabilitätsgesetz
immer der Verwaltung die Befugniß wird lassen müssen
in jedem Ressort welches geschäftliche Verträge schließt
bei der Ausführung derselben die thatsächlichen Behält
nisse zu berücksichtigen Aber es kann für diese Berück
sichtigung Normen aufstellen welche das Smatsmteresse
besser sichern als es jetzt der Fall ist Gestern wurde
konstatirt daß bei den fraglichen Pachterlossen der Fi
nanzminister rrcht mitzuwirken hatte Erwägt man daß
derartige Verzichte auf Staatsgelder auch in noch größe
rem Umfange vorkommen könnten als es diesmal kon
statirt worden so erscheint es geboten daß das Kompta
bilitätsgesetz die Mitwirkung des Finanzministers vorsehe
hierin würde eine Gewähr dafür liegen daß die Prüfung
des einzelnen Falles von der die Entscheidung immer
abhängen muß nicht in einseitiger Weise erfolgt Es ist
daran erinnert worden daß bis zum Jahre 1878 die
Verwaltung der Domänen und Forsten zum Finanz
ministerium gehörte eist damals dem Landwirthschasts
ministerium übertragen ward Diese Ressort Verände
rung ist s Z vielfach angefochten worden und es wird
sich kaum behaupten lassen daß sie sachliche Vortheile ge
bracht hat insbesondere hat man nicht bemerkt daß die
Domänen Verwaltung was damals in Aussicht ge
stellt wurde in höherem Grade für die privat Land
Wirthschaft das Beispiel eines fortschreitenden Betriebes
gegeben hätte Im Gegentheil gerade in dem Jahrzehnt
das auf die Ressort Veänderung folgte hat das Land
wirthschaftsmimstermm seine Hauptaufgabe in der Unter
stützung der agrarischen Zollpolitik gesehen welche die
Landwirthschaft von technischen Verbesserungen eh r ab
hielt Indeß da d e Verwaltung der Domänen und
forsten dieses bedeutsamen Bestandtheiles des Staats
Vermözens thatsächlich nun einmal vom Finanzministe
rium getrennt ist fo wird es um so leichter sein diesen
uleichmäßig gegenüber allen mit der Verwaltung des
Staatsbesitzes betrauten R sforts namentlich dem der
öffentlichen Arbeiten der Landwirthichaft und des Han

dels die wirksam kontroltrende Stellung zu sichern
welche im Interesse der Staatsfinanzen durch Fälle wie
die gestern erörterten geboten erscheint Auch dies ge
hört in der That zu den Aufgaben des Komptabilitäts
gesetzes

Im weiteren Verlauf der gestrigen Sitzung kam in
zweiter Lesung des Antrags Nsukirch Drawe die vielbe
sprochene Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen
Verhältnisse in Neuvorpommern und Rügen wieder zur
Verhandlung diesmal aber mit den Ausgang daß im
Gegensatz zu der ersten Lesung vom 7 April auch der
Landwirthschaftsminister von Heyden eine endgültige Re
gelung der Angelegenheit in kürzester Zeit in Aussicht
stellte Der ersten Lesung lagen zwei Anträge und eine
Petition zu Grunde Die Petition war dem Hause von
dem Kossäthen Dankwardt zu Mönkwitz und zwet anderen
dort angesessene Kossäthen so wie dreißig im Jahre 1860
vom Kloster zum heiligen Geist auf der Insel Ummanz
gelegten Bauern zugegangen sie verlangten die Aus

dehnung des Regulirungsgesetzes vom 2 März 1850 auch
auf Vorpommern und Rügen welche beim Erlaß diefss
Gesetzes auf den Bericht der Regierung zu Stralfund
die in den Rechtszuständen ihres Bezirks nicht ausreichend
Bescheid wußte unterblieben war Zwei Mal im Junt
1891 und am 1 April 1892 hatte die Agrarkommijsion
sich zu Gunstm der Petitionen ausgesprochen in der letz
ten Berathung mit dem Resultat daß am 7 April zwet
Gesetzentwürfe der Abgq Neukirch und Drawe dem Hause
unterbreiter wurden Der eine Entwurf bezweckte die end
gültige Regelung er wurde der Justizkommission über
wiesen well insbesondere Z 3 noch eine eingehende Prü
fung verlangte Darin stand die schwerwiegende Bestim
mung daß denjenigen die am 1 Mai 1854 eine bäuer
liche Stell innegehabt diese aber vor dem 1 Januar 1892
riochgedrunaen geräumt hatten ein Vorzugsrecht vor den
später an ihee Stelle gefetzten Inhabern eingeräumt fein
solle allerdings unter der Bedingung daß sie ihr Aus
recht schriftlich vorbehalten oder in einem Rechtsstreit
geltend gemacht hatten Das galt für die vom Kloster
auf Ummanz lM Jahre 1860 gelegten Bauern Der
zweite Gesetzentwurf drang auf eine vorläufige Bestimmung
über die Regulirung in der Form daß die Ansprüche auf
Eigenthumsvertheiluag nach den Rechtsverhältnissen be
urtheilt werden sollten welche am 1 Januar 1892 vor
handen gewesen sind Der Kossäth Dankwardt war
nämlich inzwischen gestorben und der Besitzer des Gutes
hatte darauf sowrt dem Sohn des Verstorbenen die Auf
forderung zugesandt noch vor dem 1 Juli des Jahres
den Hof zu räamen Dieser Gesetzentwurf wurde nicht
erst an die Kommission verwiesen sondern für die zweite
Lesung im Plenum bestimmt die gestern stattfand Der
Mmister von Heyden nahm eine entgegenkommendere Hal
tung als das vorige Mal ein da er den Wunsch ous
sp ach noch in dieser Se sion des Landtags den defini

161 Doppeltes Spiel
Novelle von Friedrich Meister

Hören Sie Herr Doktor Sie sagten mir vorhin daß
Sie für heute Äsend eine musikalische Soiree mit theatra
lischen Aufführungen im Korversationssaale vorbereitet
hätten und zwar zu einem wohlthätigen Zweck Wenn
Sie dafür sorgen wollen daß die Baronin von Tattenboch
ihren Platz reden mir erhält dann nehme ich Ihnen zehn
Billets ad

Einverstanden Herr Gras, versetzte der Doktor lächelnd
Der Herr Hauptmann Amberg der den Kavalbrdienst

bei der Baronin übernommen hat muß jetzt Abends tae
Zimmer hüten der Platz neben der Dame würde al o
eigentlich ohnehin fr i sein vorausgesetzt daß st unser
Soiree zu beehren gedenkt Ich werde auf alle Fälle ant
ihr Rückjprache nehmen

Asta war soeben von einer AuSfah t welche sie mit
Amberg unternommen hatte zurückgekehrt und beiand sich
allein in ihrem Z mmer als Doktor Avenarius sich an
melden ließ Er kam um ihr ein H ll t zum Kauf an
zubieten

Ich bedaure mich an der Sache n cht betheiligen zu
können, entgegnete sie die Karle zurück chicbend die der
Doktor vor ihr auf den Dich ge eg Hai e Ich habe
heute Abend Briefe zu schr den unb auch sonst noch allerlei
zu thun

Verzeihen Sie gnäa st F aa Ba omn wendete der
Doktor mit seinem liebe swar ig eu Lächeln ein wenn
ich im Interesse des w hu lim er Zw chs mich nicht
ohne weiteres mit diei m r r z ri den gebe Von
Ihrer Zulage oder Nd l u,g hä nä lich mehr ab
als Sie glauben D r H rr G as C nzoni den ich seit

heute zu nmmn Gästen zu zählen die Ehre habe hat
iein Erscheinen von dem Ihrigen abhängig gemacht in
Ihrer Hand liegt es also einen erheblichen Verlust von
unserem menschenfreundlichen Unternehmen abzuwenden

Di Baronin schaute ihn einen Augenblick sprachlos an
Dann entgegnete sie

Das muß ein Irrthum sein Herr Doktor Ich kenne
den Grasen gar nicht habe nie ein Wort mit ihm ge
sprechen habe ihn überhaupt heute zum ersten Mal ge
sehen,

Ganz recht gnädigste Frau Baronin alles dies weiß
ich und doch verhält es sich genau so wie ich Ihnen
lagte Auch der Graf ssh Sie heute zum ersten Male
und nur auf einen kurzen Moment wisset Sie aber
was er gleich darauf zu mir sagte Die Frau Baronin
ist die erste wahrhaft schöne Frau die ich hier in Deutsch
land gesehen

Asta erröthete
Das war eine Impertinenz von dem Herrn, sagte

sie mit abweisendem Siolz
Solche große Herren bewahren nicht immer den nöthigen

Takt, versetzte der Doktor das muß ich zugeben Hier
aber liegt die Sache doch etwas anders Ich kann Ihnen
versichern gnädigste Frau Baronin daß der Graf dieie
Bemerkung im Tone der bewunderndsten Hochachtung
machte und dann sogleich hinzufügte taß er unsere Abend
unterhaltung nur unter der Bedingung besuchen und dazu
zehn Billets nehmen würde daß er einen Platz neben
Ihnen erhielte Denken Sie an den guten Zweck gnädigste
Frau

Asta saß in staunender Erregung Hundert Gedanken
durchkreuzter ihren Kopf Bei alledem aber verlor sie
ihre lüh e Besinnung nicht

Wer ist eigentlich dieser italienische Gras fragte sie

nachlässig Wissen Sie etwas näheres über ihn Herr
Doktor

Nicht viel ausgenommen daß er allen Anzeichen nach
ein Kavalier von reinstem Wasser ist Er bekleidet die
Stellung eines Legationssekretärs bei der italienischen
Gesandtschaft in Berlin und stammt ohne Frage aus
einem alten reichen und ei flaßreichen Hause Herr Hirsch
der Berliner Bankier der über Ihnen in der zweiten Etage
wohnt sagte mir daß der Graf Canzoni in den Kreisen
der hauptstädtischen Avels u d Finanzaristokratie eine
wohlbekannte und hochgeachtete Persönlichkeit fei

Asta erhob sich und trat ans Fenster
Vielleicht gestatten Sie mir das Billet hier zurück

zulassen, sagte der Doktor Wenn Sie mir dass lbe
b s sechs Uhr nicht wieder zugestellt haben dann rechne
ich daranf daß Sie uns die Ehre Ihrer Gegenwart
scher ken werden

Damit empfahl er sich
Am Abenv lauste der Graf Canzoni seine zehn Billet5

darauf wurde er von dem Dokwr zu dem einzigen noch
leeren Fauieuil in der vordersten Reihe geleitet und seiner
Nachbarin zur Rechten der Baronin von Tattenbach
vorgestellt

Schon nach wenigen Minuten führte der vornehme
Italiener eine leise und angeregte Unterhaltung mit der
i lken Während der ganzen Soiree hatte er nur Augen
und Ohcin iür sie und als alles vorüber war pro
menierten die beiden noch lange in den abgelegenen Theilen
des Parke wo die bunten Papierlaternen d e laubigen
Gänge nur spärlich erleuchtelen

XVI
Die WohlthätigkeitsVorstellung hatte am Mittwoch

ftattuefii i m und schon am Ende derselben Wocke war
die doppelte Liaison der schönen Baronin in ganz



tiven Entwurf erledigt zu sehen konnte auch der provi
sorische ohne Bedenken der Justizkommission überwiesen
werden die nach den Ausführungen des Ministers noch
an demselben Tage zusammentreten sollte um noch in
dieser Woche den Entwurf durchzuberathen und an das
Haus zurückzugeben Hoffentlich ist die Regierung ent
schlossen ihn auch im Herrenhause durchzusetzen Heute
findet die Verhandlung über den Nachtragsetat statt

N Z

Jubiläum
Am 29 April feiert einer der edelsten und um das

Vaterland wohlverdientesten deutschen Fürsten das seltene
Jubiläum eines vterzigjährigenRegentenlebens
der Großherzog Friedrich von Baden Wsnige
Fürsten haben nicht nur in ihrer engeren Helmath son
dern in dem großen deutschen Vaterland sich so sehr die
Aufrichtigste Liebe und Verehrung des Volkes erworben
wie der badische Großherzog der heute auf eine lange
erfolgreiche Herrscherlaufbahn zurückblicken kann Wir
wollen dieses gesegnete Rsgentenleben heute nicht in seinen
Einzelheiten schildern sein Inhalt gehört der Geschichte
an und seine Früchte sind Allen bekannt die vaterländi
schen Dingen ihre Aufmerksamkeit zuwenden Nicht einer
eingehenden historischen Schilderung der patriotischen
Thätigkeit dieses Fürsten sondern nur einem kurzen Aus
druck inniger Verehrung und Dankbarkeit sollen diese Zei
len gewidmet sein Der edelste Grundzug des politischen
Wirkens und Strebens dieses Fürsten besteht darin daß
er allezeit auch in Verhältnissen wo dies keineswegs
Zeicht war das Wohl des großen deutschen Vaterlandes
allem Andern voranstellte von dem Bewußtsein und der
Ueberzeugung durchdrungen daß nur bei kräftigem Ge
deihen des großen Ganzen auch die einzelnen Glieder des
Reichs sich gesund und stark fühlen können Was Groß
herzog Friedrich in seiner ganzen Herrscherlausbahn erst
für die Vorbereitung dann für die Durchführung und
Befestigung unserer nationalen Einheit für die Einfügung
widerstrebender Kräfte in dem großen Bau des Reichs
gethan hat das steht auf jedem Blatt unserer neueren
Geschichte verzeichnet und ist dem lebendigen Bewußtsein
unseres Volkes eingeprägt Unter den großen nationalen
Heidengestalten der neueren deutschen Geschichte die mehr
And mehr vom Schauplatz abtreten nimmt dieser Fürst
einen wohlverdienten Ehrenplatz ein Und über dem
ruhmvollen Antheil an den Großthaten unserer nationa
len Auferstehung hat er nie die Fürsorge für sein badi
sches Land außer Acht gelassen Er hat dies Land
zu einem der blühendsten unter den deutschen Staaten
gemacht und unter den schwierigsten politischen Verhält
nissen in allen Zweigen des öffentlichen Lebens Einrich
tungen geschaffen die von weitherziger staatsmännischer
Auffassung und volksfreundlicher Gesinnung zeugen und
vielfach geradezu als mustergültig zu betrachten sind
Wie er sein ganzes Leben lang eine freie Staatsauffas
sung und Geistesrichtung gegen mächtige reacüonäre
Kräfte geschirmt und geschützt hat das wird ihm unver
gessen bleiben Möge dem trefflichen Fürsten noch lange
vergönnt sein für das Wohl seines Volkes und des deut
schen Vaterlandes zu arbeiten und des Dankes der Nation
sich zu erfreuen

Deutschland
Berlin 28 April Das Parteifest in Eiserach

Für das am 21 22 und 23 Mai stattfindende Allge
meine Parteifest der nattonalliberalen Partei ist folgendes
festgestellt Sonnabend 21 Mai Nachmittags 4 Uhr
Vorfeier im Garten der Phantasie Enthüllung einer
vom natiovalliberalen Reichsverein in Eisenach gestifteten

Gedächtnißtafel zur Erinnerung an die im gleichen Lokal
am 14 August 1859 abgehaltene Versammlung in wel
cher die Gründung des Nationalvereins beschlossen wurde

Elbersberg das Tagesgespräch Am Vormittag machte
sie mit dem Hauptmann die gewohnten Spaziergänge
und Ausfahrten nach 6 Uhr Abends aber erschien der
Graf auf der Bildfläche und nahm die reizende Wittwe so
lange für sich in Beschlag bis das Bedürfniß der Nacht
ruhe sich geltend machte

Die Baronin hatte eine neue und entschiedene Erobe
rung zu verzeichnen S s begann ernstlich darüber nach
zudenken welchen Weg sie nunmehr einzuschlagen habe
Der Graf war ein feuriger Bewerber der nicht geneigt
war die Zsit mit Nebendingen zu vertrödeln und wenn
er bisher also am vierten Tage der Bekanntschaft auch
noch nicht mit einem direkten Antrage herausgerückt war
so stand ein solcher doch jeden Augenblick zu erwarten
Was sollte sie ihm dann antworten Das war die Frage
welche sie jetzt beschäftigte

Bereits am Morgen nach dem Wohlthätigkeitsabend
hatte sie an deu Vetter Georg in Berlin geschrieben und
denselben gebeten ihr Näheres über den Grafen Canzoni
von der italienischen Gesandtschaft mitzutheilen Sie er
wartete den Bescheid mit Spannung

Sie mußte sich gestehen daß sie von all den Männern
die ihr jemals den Hos gemacht hatten diesem feurigen
Italiener am meisten zugethan war sollte endlich die
Zeit gekommen sein wo ihr Herz allen Ernstes mitzu
reden begann So fragte sie sich nicht ohne einige Ver
wunderung

War eL aber weise den Hauptmann Amberg aufzu
geben den sie von Jugend auf gekannt und geachtet hatte
und der in nicht zu langer Zeit in den Besitz eines so
schönen Vermögens kommen mußte Ihn aufzugeben
für einen anderen der ihr eigentlich noch ganz unbekannt

Abends 8 /z Uhr Begrüßunqs KommerS im Tivoli in
Eisenach Sonntag 22 Mai Vormittags 11V Uhr
Allgemeines Parteifest Nachmittags 5Vz Uhr Festessen
im großen Saale der Erholung Abends 8V Uhr
Kommers im Tivoli in Eisenach Montag 23 Mai
Frühstück im Löwengarten in Eisenach Gemeinsamer
Ausflug Diejenigen Parteifreund welche an dem Feste
theilnehmen werden ersucht ihre Betheiligung bei dem
geschäftsführenden Mitglied des Festausschusses Herrn
Albin Hentze in Eisenach anzumelden Besondere Ein
ladungen zum Parteifest werden nicht versandt Der
Centralvorstand der nattonalliberalen Partei hat eine all
gemeine Aufforderung zu reger Theilnahme bereits er
gehen lassen und alle Parteigenossen im Reiche willkommen
geheißen Es möge hierdurch den Landes und Provinzial
Komitee s empfohlen werden auch ihrerseits die Partei
genossen nochmals zur Festfahrt zu ermuntern Tiie Ver
einsvoistände werden gebeten für ihren Verein bezw
Kreis jedenfalls eine Vertretung zum Parteifest zu sichern
innerhalb ihres Wirkungskreises die Liste der Theilnehmer
möglichst frühzeitig festzustellen und für zeitige Anmeldung
derselben bei Herrn Albin Hentze in Eisenach Sorge zu
tragen Die befreundete Presse wird um Abdruck der
vorstehenden Mittheilungen ersucht

Berlin 28 April Der Großherzog und die
Großherzogiu von Sachsen Weimar werden
um Mitte Mai d I auf Schloß HeinrtchSau zu längerem
Aufenthalt eintreffen

Ueber die näheren ReisediSpssitionen des Fürsten
Bismarck stehen die Bestimmungen noch aus doch gilt
es als wahrscheinlich daß der Fürst etwa Mitte Juni
oder Anfang Juli einen mehrwöchigen Kuraufenthalt in
Kissingen nehmen wird

Nachdem am Dienstag beim Fürsten Anton
Radziwtll aus Anlaß der bevorstehenden Vermählung
der Prinzeß Helene Radziwill mit dem Grasen Potocki
eine größere Soiree stattgefunden hatte war die Hof
gesellschaft gestern Abend in den Salons des Fürsten
Ferdinand Radziwill versammelt

Am gestrigen Mittwoch hat in Newyork Brooklh
die Vermählung des Grafen Johannes von
Franken Sier st orp f Premierlieutenant im 2 Garde
dmgonerrezimeru mit Miß Moy Knowlton Tochter des
früheren Kaufmanns jetzigen Rentiers Edwin Knowlton
stattgefunden

Nach dem neuesten Militär Wochenblatt ist der
General Arzt 1 Klasse mit dem Range als General
Major Or Abel in Stettin unter Verleihung des Sterns
zum Königlichen Kronen Orden II Klasse in den Ruhe
stand getreten

Mit ihm scheidet ein geistig außergewöhnlich begabter
und auch in Verwaltungs Angelegenheiten hervorragend
thätiger General Arzt aus den Reihen der Sanitäts
Offiziere Seiner hervorragenden Tüchtigkeit wegen wurde
er bereits als Stabs Ärzt während der Erkrankung des
hochseligen König Friedrich Wilhelm IV Majestät zur
Dienstleistung bei Allerhöchstdemselben auf ein Jahr
kommandirt

Die Feldzüge von 1866 1870/71 machte er in bevor
zugten Stellungen als Ober Stabs Arzt bezw als FclS
Gencral Arzt mit Auszeichnung mit und wurde unter
anderem auch mit dem Eisernen Krenz I Klasse dekorirt

Durch Allerhöchste Kabinets Ordre vom 6 Mai 1871
zum General Arzl befördert leitete er seit dieser Zeit zu
letzt seit dem 19 März 1874 beim 2 Armee Korps das
Militär Sanitäts Wesen des Armee Korps

Körperliche Hinfälligkeit namentlich der beschränkte Ge
brauch des rechten Kniegelenks sollen die Veranlassung
zu seinem Rücktritt gewesen sein

Wie uns aus Breslau geschrieben wird hat der
Kommandeur des dortigen Leib Kürassier Regiments
Großer Kurfürst schlesisches Nr 1 Oberst v Franken
berg und Proschlitz seinen Abschied eingereicht

Das neue Hotel Unter den Linden 17 und IS wird den
Namen Lindenhof führen Dasselbe wird wie durch einen
Aufsichtsrathsbeschluß des Actien Bauvereins Unter den Linden

war und der ja schließlich auch einer von den zahlreichen
Abenteurern Schwindlern und Hochstablern sein konnte
von denen die Bäder bekanntlich allenthalben wimmelten

Mit fieberhafter Ungeduld sah sie dem Antwortschreiben
ihres Vetters entgegen Dasselbe traf am Montag mit
der ersten Post ein Es bestätigte Wort für Wort was
der Doktor und der Bankier Hirsch über den Grafen ge
sagt hatten

Die auf diese Nachricht folgenden zwei Stunden warm
vielleicht die glücklichsten in Astas Leben Sie schwelgte
in den schönst n Träumen War doch alles so nach
Wunsch gegangen als hätte sie selber ihr Geschick bestimmen
dürfen Sie wußte genau daß der Graf ihr noch heute
spätestens aber morgen feinen Antrag machen würde
Dann mußte man sie eines Tages Frau Gräfin nennen
in der Heimat ihres Gatten aber Contessa la Con
tessa Canzoni Sie sagte diese Worte mehmals halblaut
vor sich hin Dann erst stand sie auf dem Platze der
ihr von rechtswegen zukam

Der arme Heinrich mußte aufgeopfert werden das war
leider nicht zu ändern Der Lauf der Welt Ist einmal fo
Hatte man sie selber nicht auch damals den Baron Tatten
bach aufgeopfert Natürlich wollte sie dem bedamrns
werthen Manne die niederschmetternder Eröffnung bis zum
letzten Moment vorenthalten das war alles was sie für
ihn och thun konnte

Nie war sie dem Hauptmann schöner und strahlender
erschienen als an diesem Morgen nie hatte sie ihn so
lebendig an die Asta Piralh der vergangenen Zeiten er
innert Und doch konnte er innerlich nicht froh werden
Zwiespalt fraß an seinem Herzen Er konnte die Erinne
rung an Lina nicht bannen zugleich aber berauschte ihn

nunmehr endgültig festgestellt ist von d r Gesellschaft selbst
möblirt und alsdann verpachtet werden Es schweben in dieser
Hinsicht sowie bezüglich der Vermietung der großen Wiener
Cafes und der verschiedenen Läden mehrfache Verhandlungen
Letztere würden bereits zum Abschluß gediehen sein wenn der
Aclien Bauverein Unter den Linden sich in Bezug auf die
Qualität der Miether nicht besonders wählerisch zeigte Das
Theater Unter den Linden wird am Juli fertig gestellt

fein die neue Einrichtung erfolgt genau nach dem Muster
derjenigeu des Empire Theaire in London Die Eröffnung
findet bestimmt am 15 September statt Der Direktor des
Theaters Unter den Linden hat sich Anfangs dieser Woche
nach England begeben um die letzten Engagements sog Spezia

litäten zum Abschluß zu bringen zahlreiche andere Engage
ments sind bereits im Laufe der letzten Monate abgeschlossen
worden

Bochum 27 April Redakteur Fusangel ist heute
aus dem Gerich sgefängniß in Essen woselbst er eine
dreiwöchige Haftstrafe wegen Beleidigung des Landtaqs
abgeordmteu BergrachS vr Schultz verbüßte entlassen
worden und nach hier zurückgekehrt Morgen findet in
Leipzig die Revistonsvcrhandlung in Sachen des Bochumer
Steuerprozesses statt

Stuttgart 27 April Prinz Regent Luitpsld von
Bayern sprach Mittnacht telegraphisch seine aufrichtigsten
Glückwünsche aus vom Kaiser erhielt der Jubilar ein
äußerst huldvolles Handschreiben Reichskanzler Graf
C/iprivi telegraphirte Euer Exzellenz sehen heute mit
berechtigtem Stolz auf eine fünfunv wanzigjährige Amts
führung zurück der eine hervorragende Stellung in der
Geschichte Württembergs und Deutschlands gesichert ist
Gestatten Sie auch mir in vollem Bewußtsein wie viel
Deutschland Ihnen verdankt meine Glückwünsche darzu
bringen und dabei die Hoffnung auszu prechen daß der
Leitung der Geschäfte des Reiches wie von dessen Grün
dung an bisher so auch ferner ihre thätige und erfolgreiche

Mitwirkung erhalten bleibe Graf Caprivi Fürst
N smarck depeschirte Exzellenz bitte ich zu Ihrer heu
tigen Jubelfeier meinen herzlichsten Glückwunsch im Rück
d ck aus die lange Znt gemeinschaftlicher Arbeit im Dienste
des V kerlandes freundlich entgegenzunehmen, Auch
Miquel on Boetticher Marschall sandten Glückwunsch
telegramme Aus München telegraphirten Minister von
Craiisheim Sir Drummond Frhr v Pfretzschner Die
Universität Tübingen zahlreiche Städte und mehrere
Handelskammern sandten Adressen

StraMurg 27 April Seit 2 Tagen kursiren über dieses
Fmanzinstltut Gerüchte welche geeignet sind im Publikum die
größte Beunruhigung zu erzeugen und das Vertrauen sehr zu
erschüttern Nach einer Publikation des Aufsichtsraths wurde
von der Direktion in der Bilanz für 1891 ein Reingewinn von
M 363,703,75 nachgewiesen Bei der der Sitzung des Auf
sichtsrathes im Beisein des Regierungskommissars vorherge
gangenen Prüfung hat sich aber ergeben daß für einige Rech
nungen mit sehr bedeutenden Posten man spricht von drei
Millionen Deckung nicht vorhanden war Wodurch dieser
Fehlbetrag entstanden ist vermag ich bis jetzt nicht zu melden
doch soll derselbe bereits gestern von einigen der Direktion
nahestehenden Finanzgrößen gedeckt worden sein Es wäre
nur die weitgehendste Offenheit in Darlegung der Lage dieses
Instituts zu wünschen zumal die Boden und Kommunal
kreditbank des öffentlichen Vertrauens schon deshalb bedarf
weil dieses Institut die Geschäfte der Staatsdepositen Ver
waltung unter Kontrolle eines Regierungstommissars wahr
nimmt Es wird angenommen datz das Gefammt Direktorium
zurücktreten wird

Oesterreich Ungarn
Wie 27 April Vor einigen Wochen wurde in der

Preßburgec Dynamitsabrik ein großer Dynamitdiebstahl
entdeckt Die Polizei welche die Sache bisher geheim
hielt ist rastlos bemüht das Dunkel das über diejem
Vorfall liegt aufzuheben doch hat man bis jetzt weder
bezüglich der Thäter noch bezüglich der eventuelien Ver
wendung des gestohlenen Sprengstoffes einen An altspunkt
Wie heute in Abgeordnetenkreisen erzählt wurde hängen

nach wie vor Astas Blick und die Berührung ihcerHand
erfüllte seine Adern mit Feuer

In den nächsten Tagen muß nun auch Dornbusch wieder
zurückkommen, sagte er als sie sich nach beendeter Pro
menade trennen wollten

Asta schreckte leicht zusammen
Ah ganz recht, versetzte sie leichthin Ich hatte

offen gestanden den Herrn beinahe schon vergessen
Ich nicht Ich freue mich sehr auf feine Ankunft und

zwar mehr als aus einem Grunde
Er schaute sie bedeutungsvoll an
Sie aber gab keine Antwort errötend zog sie ihre Hand

aus der seinen lächelte nicktihm zu und trippelte davon
Unter dem Ponal des Badehotels blieb sie stehen und

sah ihm nach wie er veu K esweg hinunter schritt Sie
konnte nicht umhin ihn zu bemitleiden Das war viel
leicht ihr letzter gemeinschaftlicher Spaziergang gewesen
Was würde er sagen wenn er alles erfuhr

An Dornbusch aber hatte sie thatsächlich nicht mehr ge
dacht Eine unzettige Rückkehr desselben konnte ihr recht
unangenehm werden Was sollte sie antworten wenn
Awberg die entscheidende Frage an sie richtete Nun
hoffentlich ja voraussichtlich stellte der Graf heute Abend
seinen Antrag dann würde sie dafür sorgen daß er mit
ihr morgen in aller Frühe schon abreiste damit dem armen
Heinrich die Pein einer persönlichen Verabschiedung erspart
bliebe Sie konnte ihm ja um dem Anstand zu genüge
ein freundliches Briefchen hinterlassen

Forsetzuna folat



die Bedenken welche die Polizei noch immer gegen die
Abhaltung des elektrischen Blumenkorsos im Prater hat
mit dieser Angelegenheit zusammen

Wie 27 April Von einer sonst wohl inwrmirten
Seite erhalten wir über die innere Lage tn Griechenland
nachfolgende Meldung welche wir wiedergeben ohne wirk
lich an die Ernsthaftigkeit der den griechischen Staats
männern zugeschobenen Bestrebungen glauben zu können
Es heißt nämlich der gestürzte Minister Dalyannis ver
suche eine antidynastische Partei zu bilden Derselbe
halte bereits vor seinen Wählern und Anhängern öffent
lich antidynastische Sympathien hervorkehrte aber auch
stets ein Feind Delyannis war habe sich jetzt Letzterem
genähert Beide hätten beschlossen sich bei den Wahlen
gegenseitig zu unterstützen Man sieht in Athen dieser
antidynastischen Bewegung in welcher sich die Leiter der
beiden maßgebenden Parteien des Landes begegnen mit
Besoroniß entgegen

Agram 27 April Die Turner und Bicyclisten
Vereine der österr Slaven würden an dem Turnerfeste in
Nancy teilnehmen Der diesbezügliche Beschluß wurde
gestern in einer aus ganz Kroatien beschickten Versamm
lung der Turner und Radfahrer gefaßt Die kroatischen
Delegirten begeben sich zuerst nach Laibach vereinigen sich
da mit den ilovemschen Sokolisten und gehen dann nach
Prag um den Anschluß der czechischen Sokol Vereine zu
vollziehen

Der nationalgesinnte kroatische Clerus beabsichtigt
ine Entscheidung der päpstlichen Curie herbeizuführen

Äahmgehenö daß Kroatien Slavonien und Dalmatieu ein
in kirchlicher Beziehung autonomes vom ungarischen
Primas vollkommen unabhängige Gebiete seien

Budapest 27 April In unseren ersten politischen
Kreisen hat man Kenntniß von Bestechungen im slavischen
Süden Ungarns die Vereinigung der südslavischen katho
lischen mit den südslavischen orthodoxen Völkern anzustre
ben und zu vollziehen Die Partei welche dieses Ziel
sich gestellt hat will vorerst eine publizistische Vertretung
dieser Idee schaffen Jugoslevenski swet soll das Blatt
heißen welches die Versöhnung zwischen Kroaten und
Serben das Wort reden soll Es soll das Unternehmen
Materiell bereits gesichert und die Zeitungs Kautton von
6000 st in Agram erlegt sein

Belgien
Brüssel 27 April Chronique behauptet der unab

hängige Congostaat habe im Widerspruch mit den Be
schlüssen der Brüsseler Antisklaverei Conferenz bet einem
Waffenfabrikanten in Lüttich 20000 Percussions Gewehre
bestellt um sie als Tauschartikel gegen Elfenbein zu ver
wenden während der Congostaat Privatleuten die Eiw
fuhr von Gewehren verbiete Das Blatt fordert über
dieses Vo e n des Congostaates volle Ausklärung und
ve langt daß die Regierung hierüber in der Kammer
interpellirt werde

Die Nothwendigkeit eines neuen Wahl
systems erweist sich auf das Deutlichste gelegentlich der
jetzt nothwendig gewordenen Neuanfertigung der Wähler
listen Von den sechs Millionen Einwohnern des Landes
dürfen nur 130000 ihre Stimme abgeben In den Se
nat sind nur 55 Bürger wählbar welche die festgesetzten
indirekten Steuern 2116 Francs entrichten sie
gehören meist dem Adel dem Großgrundbesitze und der
klerikalen Partei av

Frankreich
Parts 28 April In allen Departements Frank

reichs das Seine Departement ausgenommen wurde die
Frühjahrs Session der Gensralräthe eröffnet Die vor
liegenden Telegramme melden keine erwähnenswerthen
Zwischenfälle In Marseille benützte der Maire Baret
der den Vorsitz sührte die Gelegenheit um im Namen
des Generalraths der Rhone Mündungen gegen das
autoritäre Vorgehen des Präfekten zu Protestiren Diese
Kundgebung wurde sowohl von einem republikanischen wie
von einem monarchistischen Generalrath scharf getadelt
And damit war der Zwifchenfall erledigt

Italien
Rom 28 April Die Anarchisten Verhaftungen welche

hier und tn mehreren anderen Stäben Italiens erfolgten
sollen angeblich tn einem Zusammenhange mit den in
Paris jüngst vorgenommenen Verhaftungen stehen Es
heißt daß anläßlich der letzteren Maßnahme ein umfang
reiches Schriftsnmaterial saisirt ward das Aufschluß über
die Beziehungen der französischen Anarchisten zu jenen
Italiens bot So wäre es der Pariser Polizei znr
Kenntniß gekommen daß ein anarchistisches Zentral
komitee zahlreichen Zweig Vereinen in anderen Ländern
insbesondere in Italien Weisungen bezüglich der Anschläge
zugehen ließ die am 1 Mai ausgeführt werden sollten
Die französische Behörde hätte die betreffenden Daten so
fort telegraphisch an die römische Polizei mitgetheilt und
diese habe vasurch die Anhaltspunkte sür die mittlerweile

folgte Verhaftungen gewonnen
Rom 27 April In der heutigen Sitzung der Vereine

vom Rothen Kreuz wurde die Berathung über die
Mittel welche gegenüber den gesteigerten Wirkungen der
neuen Geschosse zu ergreifen seien bis zur nächsten Kon
ferenz verschoben deren Sitz das Genfer Komitee be
stimmen wird Der Präsident hielte eine äußerst beifällig
aufgenommene Abschiedsrede Fürst zu Stolberg
Werntgerode ersuchte unter allgemeiner Zustimmung
den Präsidenten dem König und der Königin von Italien
ben Dank der Versammlung zu übermitteln Die Kon
ferenz wurde hierauf geschlossen

England
London 27 April Unterhaus Nach fünfstündiger

Berathung hat das H uü mit 175 gegen 152 Stimmen
die zweite Lesung des Antrages unverehelichten weiblichen
Personen das politische Wahlrecht zu verleihen abgelehnt
Die Regierung behandelte den Gegenstand als offene
Frage Der erste Lord des Schatzes Balsour unter
stützte den Antrag sehr entschieden

In der heute vor dem Polizeigcrtcht wieder aufge
nommenen Verhandlung gegen die Anarchisten
Nicholsund Mowbray wurden die Angeklagten
vor das Schwurgericht verwiesen Im Laufe der Ver
handlung las der Staatsanwalt die tn dem anarchistischen
Blatte Commonweal veröffentlichten von Nichols unter
zeichneten Artikel vor durch welche zur Ermordung des
Staatssekretärs des Innern Matthews des Richters
Hawkins und anderer Personen aufgefordert wurde

Rntzland
Petersburg 27 April Von einer neuen Einkommen

steuer deren Einführung an zuständiger Stelle erörtert wird
erwartet man einen Ertrag von etwa 15,000,090 Rubeln Er
soll zusammen mit der Herabsetzung der Etats einiger Ministe
rien dazu dienen den Fehlbetrag im nächsten Budget welcher
wegen der Aufwendungen für Nothstandszwecke auf etwa 50
Millionen Rube geschätzt wird zu beseitigen oder doch wesent
lich zu verringern

Dänemark
Kopenhagen 27 April Von Seiten des Hokes sind vor

läufige Dispositionen getroffen in welcher Weise die im näch
st Monat bevorstehende goldene Hochzeit des dänischen Königs

paares geleiert werden soll Danach werden die Majestäten
und die königliche Familie am Dienstag den 2t Mai im Resi
denzpalais das Abendmahl nehmen Am nächsten Tage be
ginnt der Empsang der Deputationen der bis Donnerstag oder
Freitag dauert Das diplomatische Corps wird am Mittwoch
Niichimtiag empfangen und am selben Tage findet im Palais
Cynitian VU eine größere Tafel statt Am Tage der goldenen
Hockzeit eibst am Donnerstag den 26 Mai wird in der
Christlansborg r Schloßkirche ein Gottesdienst stattfinden an
welchem die Majestäten und die hier anwesenden Mitglieder
der Königsfamilie theilnehmei, Am Morgen steht eine Be
grüßung durch d e Kopenhagener Gesangvereine bevor am
Abend ist Tafel beim kronprinzlichen Paare und findet im
Königlichen Theater Festvorstellung statt Am Freitag ist Tafel
bei Prinz Waldemar und Prinzessin Marie und sowohl dielen
Abend wie am folgenden findet im Palais Christian VU Cour
statt Das aus Anlaß der goldenen Hochzeit beabsichtigte
Universuäisf st findet Sonnabend den 23 Mai statt und wird
wahrscheinlich von den königlichen Herrschaften besucht werden
Am Sonntaa ist ein Fahnenzug beabsichtigt Außer den seitens
Hofes getroffenen Veranstaltungen sind auch solche seitens der
Stadt beabsichtigt

Schweden
Stockholm 27 April Die zweite Kammer hat mit

134 g 79 Stimme beschlossen jedem volljährigen
Manne der ein Einkommen von mindestens 500 Kronen
versteuert das Wahlrecht zur Zweiten Kammer zuzuge
stehen Bisher war das Wahlrecht an die Versteuerung
eines Einkommens von 800 Kronen geknüpft

Griechenland
Athen 27 April Nach einer amtlichen Depesche hat an

der türkisch griechischen Grenze zwischen einer Abtheilung
türkischer Truppen weiche die Grenze bei Kalaka überschritten
hatte und griechischen Hirten ein Kampf stattgefunden in
welchem ein türkischer Soldat und zwei Hirten getötet und
mehrere Theilnehmer am Kampfe verwundet wurden Die
türkischen Truppen zogen sich darauf über die Grenze zurück

Amerika
New Nork 26 April Der New Aork Herald be

richtet daß in Venezuela die AusstänMschen die Regie
rungstruppen in der Schlacht tn der Nähe von Va
lencia besiegt hätten

Auslandschronik
Das von Herrn Leon aus Paris zur beabsichtigten Kon

version der türkischen Staatsschuld ausgearbeitete Projekt ist
gescheiterte Betreffs S Domingo haben keinerlei Be
sprechungen und Reknminationen zwischen den Vereinigten
Staaten und Deutschland stattgefunden Herr Pheps erklärt
er müsse es ablehnen alle darauf bezüglichen Gerüchte als
ernsthaft zu behandeln Die Versuche zwischen Neufundland
und Kanada ein freundliches Einvernehmen auf Grundlage des
moäns vivsnäi von 1837 herzustellen sind ohne Erfolg ge
blieben Die indische Regierung hat eine amtliche Bekannt
machung erlassen wonach den Eingeborenen die Berechtigung

zur Bekleidung des Amtes eines Richters eines Magistrats
eines Unterstaatssekretärs und anderer hoher Staatsstellen er

theilt wird IS solcher Posten werden in Mondras 13 in
Bombay 20 in Bengalen 2t in den nordwestlichen Provinzen
und 12 im Pendschab den Eingeborenen angeboten werden mit
Gehältern von 500 bis zu 2000 Pid St

Gerichtszeituug
Halle 26 April Strafkammer Sitzung DerBöttcher Julius Achterberg aus Halle 1350 geboren und bis

her unbestraft war der Bedrohung seiner Ehefrau mit Todt
schlag und versuchter Verleitung seiner 17jährigen Pflegetochter
zur Blutschande beschuldigt Verbrechen resp Ber ehen gegen
sZ 241 4Z 178 Str G B Nach stattgehabter Beweiser
hebung welche sich der O ffentlichkeit entzog trug die Staats
anwaltschaft auf Schuldig und Bestrafung mit 1 Jahr 1 Mo
nat Gefängniß und 2 Jahre Ehrenverlust au Da Erkenntniß

des Gerichtshofes laut auf 6 Monate Gefängniß und bean
tragten Ehrenverlust wegen Versuchs der Blutschande dagegen
auf Fr isp echung von der Anklage der Bedrohung Unter den
Urtheilsg ünden wurde hinsichtlich des letzteren Spruches her
vorgehoben daß nicht klar erwiesen sei ob A seine Ehefrau
habe stechen oder erstechen wollen

Der öfter wegen Diebstahls vsrbestrafte Arbeiter Friedrich
Wagner aus Holzweißig wurde Wesen Oel und Selterwasser
diebstahls zu 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus verurtheilt

Der inhaitirte wegen Diebstahls mit Verweis vorbestrafte
Dachdeckerlehrling August Hermann Friedrich Drechsler 17 Jahre
alt aus Rohlingen ver auch in Untersuchungshaft befindliche
Hansburlche Heinrich Witt aus Wimmelburg 17 Jahre alt
der Formerlehrling Ernst Schumann 15 Jahre alt aus Halle
hatten nach der Anklage sich zur fortgesetzten Begehung von
Diebstählen verbunden und vom Oktober bis November eine
große Anzahl Diebstähle logen Bandendiebstähle zumeist nach
Einsteigen und gewaltsamer Oeffnung der Schlösser auch unter
Anwendung falscher Schlüssel verübt insbesondere hatten sie
es auf Vorrathskeller abgesehen in versch ebenen Straßen hie
siger Staöi hatten sie ihr Unwesen geirteben aus den betreff
Häusern verschiedene Gegenstände namentlich Eß und Trint
waaren gestohlen besonders hatten sie es auf Keller abgesehen
Wein Butter Fleisch und Wurst Bier Kuchen Hühner und
Tauben Stiefeln und Bekleidungsstücke waren entwendet
Drechsler würd zuerst ectavvt und bezeichnete die beiden An
deren als Mitschuldige Dasselbe hatte in der Voruntersuchung
in allen Fällen ein Geständniß abgelegt zog dasselbe aber zu
rück und räumte nur einige Dicbstähle ein Die Staatsan
waltschaft hielt nach dem Ergebniß der Verhandlung hinsichtlich
Drechslers 19 Diebstähle worunter einige schwere hinsichtlich
des Will in 11 Fällen schwere Diebstähle hinsichtlich Schu
manns nur in 1 Falle Diebstadl für erwiesen und trug darauf
an Drechsler mit 3 Jahren Will mit 2 Jahren Schumann
mit 1 Woche Gefängniß zu bestrafen Der Gerichtshof ver
urtheilte Drechsler wegen 2 schweren und 2 einfachen Dieb
stähle zu 1 Jahr Will wegen schweren Diebstahts zu 6 Mo
naten Schumann wegen einfachen Diebstahls zu 3 Tagen Ge
sängnißstrase

Die Arbeiter Friedrich Erdmann Schenk Otto Christian und
Hermann Bruder hier wurden im Februar d I relp wegen
Diebstahls im wiederholten Rückfalle Unterschlagung Hehlerei
und Kuppelei zu resp 3 Jahren Zuchthaus 2 Jahre und S
Jahre Gefängniß c verurtheilt Es stellte sich nachträglich
heraus 5 aß eine Hauptbelastungszeugin Arbeiterfrau Schmidt
wissentlich die Unwahrheit gesagt und beschworen hatte wes
halb sie im Oktrber v I zu 1 Jahre Zuchthausstrafe verur
theilt worden ist Nach dem Ergebniß der Verhandlung wurde
der Diebstahl Ksffer mit Tuchern aus dem Hausflur be
Gasthofes zur Stadt Berlin dem Schenk und Christian nicht
bewiesen da dem Schmidt ichen Zeugniß eben nicht voller
Glaube beizumessen war Schenk gab nur Unterschlagung emer
Kiste mit Kleidungsstücken des Kaulmanns Bernstein welche er
nach der Bahn zu besorgen übernommen halte zu Christian
hatte einen Ueberzieher von jenen Sachen angenommen Bruder
hatte an dessen Vorsatz theilgenommen Die Verhandlung endete
mit Verurteilung des Schenk wegen Unterschlagung zu 2
Jahren des Christian wegen Hehlerei zu 6 Monaten des
Bruder wegen Hehlerei zu 2 Monaten Gesängntß Emen
Theil der früher zuerkannten Sira en haben die Genannten
bereits verbüßt Da Bruder die Kuppelei in Abrede stellte
wurde bezüglich dieses Vergehens die Verhandlung vertagt

Sitzung vom 28 April
Ende Februar d Js in später Abendstunde wurde die

ihrem Gewerbe nachgehende mehrfach bestrafte im November
13L6 in Greußen geborene unter Sittencontrolle stehende Dirne
Therese Meyer von hier auf Veranlassung eines Zeugen ihres
Umhertreibens in der Nähe des hiesigen Roßplatzes durch den
betr Rewerpolizeisergeanten festgenommen und zur Polizei
wache gebracht Nachdem sie auf dem Transport beleidigende
Worte wie er möge sich um die Sritzbuben nicht um die
Frauenzimmer bekümmern sie wollte sich Louis verschaffen
dann werde er sehen was ihm Passire u s w gegen den
Polizeibeamten ausgestoßen hatte gab sie am andern Morgen
eine Anzeige zu polizeilichem Protokoll worin sie denselben der
Trunkenheit im Dienst beschuldigte demnächst äußerte daß der
Beamte so trunken g weie i wäre daß er nicht gewußt vätte
was er that er hätte nichi einmal gesehen daß in der Zelle
in welche er sie gebracht zwei Thüren zum zumachen gewesen
seien so daß sie ihn erst hätte darauf aufmerksam machen
müssen Der Wissentlich falscher Anschuldigung Verg Z 164
St G B überführt beantragt die Staatsanwaltschaft Be
strafung mit 4 Monate Gefängniß und stublicaiionsberechtigung
für den Beleidigten Das Gencht erkannte auf 3 Monat Ge
fängniß und stublicationsbefuaniß

Der Molkerei Jnspector Niclas Berg aus Schafftedt 1364
in Schweden au Insel Holland geboren der Verübung wegen
groben Unfugs und vorsätzlicher Beschädigung des Molkereige
bäudes und Blitzableiters zu Schafftedt beschuldigt wurde ent
sprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft freigesprochen
daher seine Haftentlassung erfolgte weil sich herausgestellt hatte
daß er geisteskrank nicht aber gemeinzefährlich sei

Die in Untersuchungshaft befindlichen Schlosserlehrlinge Emil
Seydewitz am 27 April 1373 geboren sowie Karl Schneider
am 20 August 1375 geboren beide aus Halle waren des
schweren Diebstahls beschuldigt Sehdwitz wußte wo seine
Tante die Wittwe Seydwitz Hierselbst bei welcher er erzogen
war ihr Geld verwahrte Am 31 Januar d Js ging er in
deren Wohnung öffnete mittels angefertigten Nachschlüssels den
im Hausflur stehenden Schrank entnahm demselben den
Schlüssel zu den im Schlafzimmer stehenden Schrank schloß
demselben a if und nahm daraus 100 Mark Gemeinschaftlich
mit Schneider erzehrte er davon noch an demselben Abend
30 Mark die übrigen 70 Mark wurden ihm von der Bestoh
lenen am andern Tage wieder abgenommen Seydewitz ging
gemeinschaftlich mit Schneider am 20 Februar gegen 11 Uhr
Abends wiederum nach seiner Tante Wohnung Schneider
war ihm beim Ueberklettern des Hausthors resp der Mauer
behülflich Durch das nicht geschlossene Küchmsenster gelangte
S in den Hausflur schloß mit einem Nachschlüssel den Küchen
schrank auf und entnahm demselben 39 Mark Darauf ent
fernten sich Beide nachdem S die Hofthür von Innen auf
geschlossen das Thorweg mit dem daran steckenden Schlüssel
geöffret dann hinter sich wieder zugeschlossen hatten Von dem
Gelde erhielt Schneider 35 Mark das übrige verausgabten sie
bis auf einen kleinen Rest Beide räumen die That ein Strafan
trag war von der Bestohlenen gestellt Die Staatsanwaltschaft trug
darauf an Seydwitz mit anderthalb Jahren Schneider mit 3
Monaten Gefängniß zu bestrafen Der Gerichtshof verurtheilte
Seydmitz zu 1 Jahr Schneider zu 3 Monaten Gefängnißstrafe
und erklärte je 2 Monate durch die erlittene Untersuchungshaft
für verbüßt

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschman

Mn ss iingil Sstmabeud S Uhr Uebung f DamsUlU klM Volksschule



HckWiKchNW
Bekmmtimchmg

betreffend die Zahlung der schnlgeldrr bei den hiesigen
städtischen Höheren Lehranstalten und Würgerschulen

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß die Zahluno
der vorbezeichneten Schulgelder an unsere Steuer Receptur soweit bei
Anfang des neuen Schuljahres 1 April 1892/93 durch Ein oder
Austritt von Schülern oezw Schülerinnen Veränderungen gegen die
früheren Verhältnisse nicht eingetreten sind von jetzt ad während der
gewöhnlichen Dienststunden erfolgen kann

Die Schulgelder für solche Kinder welche neu in die Schule
eingetreten sind tönnen zur Zeit da die bezüglichen Zugangslisten noch
nicht fertig zu stellen waren nur durch Vermittelung des Stadtsekretariats
W agegebäude Z mmer Nr 30 nach Vorlegung des Schulgeld
Quittungsvuches die Schulgelder iür diejenigen Schüler welche in
Folge Uebertrittes iu höhere Klassen deß Zutritts oder Abganges
von schulpflichtigen Geschwistern eine Veränderung gegen das Vorjahr
erfahren nur mtt dem Vorbehalt der Nachzahlung des Mehrbetrags
bezw der Anrechnung der etwa zuviel entrichteten Summe bet dim
demnächst fälligen Schulgelde angenommen werden

Sobald die Schulgelder Hebelisten vollständig berichtet sind wird
dies im Halle schen Tageblatt und in den betriffenden Schullokalen
öffentlich bekannt gemacht werden

Halle a S den 20 April 1892 Der Magistrat
Staude

Den Besitzern steuerpflichtiger Hunde bringen wir die Zahlung
der für das Halbjahr April September 1892 fällig gewordenen
Hundesteuer von 4 Mark 50Pfg welche an die hiesige Steuer Recep
tur Rolhhaus 1 Treppe Zimmer Nr 4 zu bewirken ist hierdurch
mit dem Bemerken in Erinnerung daß falls Zahlung bis zum SA
lfd Mts nicht erfolgt ist die kostenpflichtige Beitreibung im Zwangs
versah en zu geschehen bat

An und Abmeldungen bezüglich der Hundesteuer sind im
Steuer Bureau 2 Treppen Zimmer Nr 16 anzubringen

Halle a S den 6 April 1892
Der Magistrat

Staude

I W großen Saale des Kronprinz
Sonnabend den ZV April 18SS Abends 8 SVs Uhr

einmalige dramatische und humonstische

lUelwUou v so Aadr
Z An unsere Sprache iDahn Pfeffer

nüsse nnd Wrummeisen Humorist Märchen f gr Kmder Le
ander Der Tod des Tiberins Geißel Fleischfressende
Pflanzen Humorist Baumdach Das Hexsnlied W lden
bruch Ein inhaltschweres Wort Humoreske aus Sommer
sprossen Schülerscene aus GötheS Faust I

Rillet s 1 Mark und sür die Herrn Studn enden u Schüler
oberer Klassm höherer Lehranstalten Ä 50 Pf bei Herrn Nie meyer

Kaffenpreis 1,25

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unrerzeichneten Leihamte

in den Monaten Januar Februar und März versetzten
und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern S SSt bis

ANS tragen und worüber die Pfandscheine in rothem
Druck ausgestellt find beginnt

Donnerstag am S Mai d Z und wird an diesem
Tage Vormittags von tv bis S Uhr und Nachmittags
von V 4 bis S Ähr an den darauf folgenden Wochen
tagen aber bis zu ihrer Beendigung Bormittags von
S bis AS Uhr und Nachmittags von bis S Uhr im
Auetions Zimmer des Leihhauses abgehalten
Zur Versteigerung gelangen der R lienwlae oer Pfandnummern

nach Taschenuhren aller Art sonstige Gold und Silber Gegenstände
wie Ketten Ringe Löffel u s w ferner Betten Leib und Bett
Wäsche neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und
verschiedene andere Sachen

Halle a S am 12 April 1892
Das Leihamt der Stadt Halle

Auktion von Trakehner Gestütspferden
Mittwoch den 4 Mai d I von 9 Uhr Vorm ab

sollen hierselbst ungefähr 80 Gestütspfeive bestehend aus Mutterstute
meistens bedeckt Fohlen und 4 jährigen Hengsten Wallachen und

Stuten meistbietend gegen Baarzahlung verlaust weiden
Sämmtlich 4 jährigen und älteren Pferde sind mehr oder wenige

geritten Die zum Verkauf kommenden gerittenen Pferde werden am
2 und 3 Mai von 7 bis 10 Uhr Vormittags unter dem Reiter
sowie sämmtliche an denselben Tagen voü 4 bis 6 Uhr Nachmittag
auf Wmifch an der Hand gezeigt

Listen über die zur Auklion gelangenden Pferde werden am 22
April z um Versandt c fertiggestellt sein und auf Ansuchen zugesch ck
werden

Für Per onenbeförderurg zu den bezüglichen Zügen von und zum
Bahnhof Trakehnen wird am 2 3 und 4 Mai gesorgt sein

Trakehnen den 11 März 1892
Der Fandftallmeifter

v Franckenberg

Losböll örsciriSQ
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Historisches Czarakterbild in 5 Auszügen von Dr Otto Devr ent
aufgeführt znm Besten des Kirchban Bersiinö n des

evangelischen Bundes in Halle
von Damen uns Herren aus Bürger und Lehrerkreisen sowie
von S usenten der Stadt Hille unter Mitwirkung des Hcrrn

Versa,sers und des Fräulein Wilhelmme Kuhlmann

Die erkie Auffuhnnrg fud t am Sonntag d I Mai
Abends Uhrim Stadttheater zu Halle
swtt W itere Spiella e siadder F 4,k 8 9 iv Mai
gleichsalls Adenvs 7 Uhr

Schauip ilpreile wie bekannt
Annahme von Billet Borbestellungen an der Theaterkasse in

dni gen ö jni chen Kusse stunden

N i

ie LL Zz I ,L iu iv Föister Prof 0 Haupt

Direction ZTezKsMÄ
Sonnabend den 3V April
Letztes Auftreten

sämmtlicher Künstler
Brothers N dlo Luft Gyms
nasttker mi Fchrbreir Miß
Messt Eqnilibristin mit abgerichteten
Tauben Die Nokohoma
Truppe 7 Personen mit ihren
japanesischen Spielen Edwi
Bale s Familie gyw astische Kunst
radfahrer mit ihrem Affen Zambo

Fräulein Louise Rück und
Herr Anton Hartl G sangs
Duettisten Fiäulein Josefine
Schoen Kostüm Soubrette
Herr Martin Renter Gesangs
Humorist und Charakterist ker
Die Josef Phoites Gesellschaftp
Pantomimen Darsteller

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr
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Retts Kurg Giebichenstein
Hiermit zur grfl K n umißnahaie Sonnabend Nschmitta

von Uh ab we ne sämmtlichen W nter okairlälen einer Familien
festlichke t d l kr fleschlassen sind

Garnirte Damen Kinder hüte
in grecher Auswahl zu billigen Preisen

Kso ZAsMts Lorssts atsvi
Mit unzerbrechlicher Einlage bei der A bnk uuensbehrlich

MzTS
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von F äul n Natalie Köhler
aus Dresden

Sonnabend d SV April
Antigone

Tragödie des Sophokles
D utich von Donner als Melodrama
mtt der Musik von Mer dels ohn

kjimokcrtv li ll MmiMöZkitiiliZ
Billeissinö im Bo ve kaus m den

Luch und Musikalien Hardlungen
ier Herreu Schrödel Simon,
gr Ulrichstr Stricker lP ffer iche
Äuchh wi lung am Markt Waisen
hansbuchhandlnug Köstler
Poststr Kamrodt H Z ihe
Barfüßerstraß, zu solgenvcn Preisen
zu haben

1 einzelnes Billet resp 1,50
1 Familien Billet güitig für 3

Personen 3 Mk
Schülerkarten ä 50 Psg

l öhere Lehranstalten habcn Preis
ermäßigung

Ansang 6 Uhr Ende 8 Uhr

IM
Wlr irgend ein Jnftrn

i ment over Musikwerk I
Qualität mit garanurt gutem
meinen Tone zu laufen wünscht
wende sich direkt an die renom
mtrtc

Dill HaldvvsZöll
Dill HsrrsllpkÄ toll

8 Dill msrivaill
9 Dill DoZeart

10 Dill Dsr vsASll
11 2 Aesatwlts u AWilumts Rsitpksrcls
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8 AöSÄttslte llllä AWärrmts Rsitxksräö
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VvllställcliZs rrLoböibsllAS vsirrs sie

u d Matratzen empfiehlt m grotzer
Auswahl und allen Preislagen

Schnlgasss A und ZK

Halle sche Beerdignngs Austalt

s A ch UgHha sgasse 16
Anmeldungen zu Begräbnissen und d e Besorgung der sich

hieran knüpfenden v elfachen Umstände nnv Wege werden unknt
geltlich entgegengenommen auch sonst ger Rath und Beistand
jederzeit kostenfrei eriheilt

Beerdignngswagen Kutschen T äger ze werden
gewissenhaft zu den von den Behörden selbst festge
stellte Gebühren nnd Taxen ohne Aufschlag desgl
auch Holz und Metallsärge Trauerbriefe nnd An
noncen kc prompt beschafft
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Unten Lcw/,i knir
Größtem Lagcr d O ui wachsen K
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iür Sywhhonion Polyphon
Ariston Horophon L ctoria
Monop n Helikon c in
größter Auswahl am Lager
Holz Anktion Gdelweitz

neu eingetroffen
Notenvcrze chnisse vers gratis
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und ersten We cke
US Größtes Fahr
radlager PretSlisie
post und koste sr i
k ätirmiteri iekt

rvedmov KM ÄilLeZitsdrs
Druck VM St Nietschmanu m HalleGrob UlrtMrahe 1 Z geöffnet MoraenS am 7 12 Qbr NachMttags von L 7 Nh Hikrz 1 Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1892
	04
	30
	30.4.1892 (No. 101)
	Aus dem Abgeordnetenhause.
	[Seite 838]

	16] Doppeltes Spiel. Novelle von Friedrich Meister.
	[Seite 838]

	Jubiläum.
	[Seite 839]

	Deutschland.
	[Seite 839]

	Oesterreich-Ungarn.
	[Seite 839]

	Belgien.
	[Seite 840]

	Frankreich.
	[Seite 840]

	Italien.
	[Seite 840]

	England.
	[Seite 840]

	Rußland.
	[Seite 840]

	Dänemark.
	[Seite 840]

	Schweden.
	[Seite 840]

	Griechenland.
	[Seite 840]

	Amerika.
	[Seite 840]

	Auslandschronik.
	[Seite 840]

	Gerichtszeitung.
	[Seite 840]

	Sing-Acad.
	[Seite 840]

	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









